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Vielseitig 
Im Sommer in der Landwirt-
schaft, bei Schnee und Eis 

mit Räumschild

Wirtschaftlich
DLG-PowerMix-Siegel

für niedrigen
Diesel-Verbrauch

Effektiv
Spezialumbau mit lenkbarer 

Hinterachse für präzise 
Feldarbeit

Sicher
Mit Freisicht-Fahrerhaus 

komfortabel ans Ziel 
gelangen
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Liebe Unimog-Freunde,

der Unimog in der Landwirtschaft – kaum ein Thema 
polarisiert beim Fachsimpeln in den grünen Berufen mehr. 
Für die einen ist es undenkbar, den Traktor auch nur im 
Ansatz infrage zu stellen. Für die anderen ist der Unimog 
ein unschlagbarer Allrounder mit vielen Vorteilen gegen-
über dem klassischen Schlepper. Fakt ist: Der Unimog 
wurde als Allzweckfahrzeug für die Landwirtschaft ent-
wickelt. Zunächst ab 1949 bei Boehringer und seit 1951 
von Mercedes-Benz gebaut, ist er als hochflexibles 
Nutzfahrzeug nicht mehr wegzudenken. Insbesondere in 
der Landwirtschaft eignet sich sein Einsatz dank seiner 
multifunktionalen Möglichkeiten: in der Logistik, bei der 
Feldarbeit und in der kalten Jahreszeit im Winterdienst. 
Nicht umsonst setzen vor allem landwirtschaftliche Lohn-
unternehmen auf den Unimog als Ganzjahresfahrzeug. 

Der Geräteträger kann auf die individuellen Anforderungen 
eines jeden Betriebes konfiguriert werden. Lenkbare Hin-
terachse (Seite 22), der von der DLG bestätigte geringe 

Dieselverbrauch (Seite 26) und auch die hochgelände-
gängige Ausführung mit langem Radstand (Seite 18) sind 
Argumente, den Unimog im landwirtschaftlichen Betrieb 
einzusetzen. Nicht zu vergessen ist seine Schnelligkeit, 
die absolute Zuverlässigkeit und – ganz nebenbei – die 
vergleichsweise geringe Reifenabnutzung. Das bundes-
weite Händlernetz und unser mobiler Service (Seite 30) 
unterstreichen unseren Anspruch an echten Top-Service.

Wie auch immer Sie als Beschäftigte in der Landwirtschaft 
zum Unimog stehen: Überzeugen Sie sich selbst. Fahren 
Sie das Gerät Probe, setzen Sie es bei Ihrer Arbeit test-
weise ein. Dann erst macht das Fachsimpeln doch so 
richtig Spaß!

Herzlichst Ihr

Dr.-Ing. Ralf Forcher
Leiter Marketing, Vertrieb und Service 
Mercedes-Benz Special Trucks
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Bollwerk
erntet Erfolg
 
Lohnunternehmer setzt auf
den Unimog

27 Meter Arbeitsbreite, 4.000 Liter 
Fassungsvermögen:
Der U 529 von Lohnunternehmer Andreas 
Bollwerk ist ein echtes Power-Pack. 
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Bollwerk erntet Erfolg
Lohnunternehmer setzt auf den Unimog

Sein Metier ist der Pflanzenschutz: Andreas Bollwerk beschäftigt in seinem Lohnunternehmen 14 Mitarbeiter. 
„Bei uns in der Region haben wir mit diesem Angebot ein Alleinstellungsmerkmal.“ Von seinem Vater Klemens hat 
er den 1974 gegründeten Betrieb übernommen. Kürzlich hat das Lohnunternehmen Bollwerk den dritten Unimog 
angeschafft, einen U 529 (286 PS).

Die Aufbauspritze von Agrio mache aus dem Unimog ein „unschlagbares Arbeitsgerät“, sagt Bollwerk. Alleine 
einen Spezialisten beschäftigt er in seinem Betrieb, der sich ausschließlich um die Analyse von Böden und 
Pflanzen und den dafür notwendigen Pflanzenschutz kümmert. Auch die Düngung übernimmt sein Betrieb. Dafür 
braucht’s viel Fingerspitzengefühl – und natürlich Erfahrung. Insgesamt betreut das Lohnunternehmen Bollwerk 
rund um Bocholt im westlichen Münsterland etwa 3.000 Hektar Land. Zum Einsatz kommt dabei auch eine vom 
Traktor gezogene Spritze. „Bei Strecken von bis zu 25 Kilometern, die wir zum Einsatzort zurücklegen, kann der 
Schlepper allerdings nicht mithalten“, sagt Andreas Bollwerk. „Die Schnelligkeit und Zuverlässigkeit vom Unimog 
möchten wir nicht mehr missen.“

Für Ihr Augmented Reality-Erlebnis bitte die watchar 
App im App Store herunterladen, App aktivieren und 
den Code scannen. Viel Spaß!

watchar 
App öffnen

Code
scannen



Bequem: Alle Anschlüsse sind beim Unimog frei zugänglich. 

Riesenvorteil:  
Der Unimog ist um ein Vielfaches schneller am 
Einsatzort als ein herkömmlicher Schlepper.

Andreas Bollwerk schätzt die Schnelligkeit und 
flexible Einsatzmöglichkeiten seines Unimog. 

Konfiguriert wurde der Unimog vom Verkaufsberater der General-
vertretung RKF-Bleses genau nach den Bedürfnissen des Betriebs:
Klimaanlage, Hydraulikanlage, Reifendruck-Regelanlage, K80 Kugel-
kopfkupplung – fertig. Rund 400 Stunden im Jahr ist der Unimog 
im Einsatz.
 
An seiner Seite unterstützt ihn übrigens ein U 2450 – auch mit Auf-
bauspritze. Inzwischen ausgemustert ist das erste Modell, ein U 1200, 
den der Vater einst angeschafft hatte. „Ohne Unimog könnten wir 
nicht so effizient und im Unterhalt kostengünstig arbeiten.“

Andreas Bollwerk, der seine Unimog mit grünen Nummernschildern 
betreibt, schwört noch auf eine weitere Eigenschaft seines neuen U 529: 
„Im Herbst kommt die Spritze (27 Meter Arbeitsbreite, 4.000 Liter 
Fassungsvermögen) runter und der Unimog ist für ein paar Wochen 
reine Zugmaschine.“ Dann nämlich wird die gut gehegte Saat geerntet. 
Hauptsächlich beim Maishäckseln muss der Unimog ran: Hänger 
ziehen. Schon heute freut sich der pfiffige Lohnunternehmer darauf: 
„Wir sind dann wieder schneller als die anderen.“  

6  LOHNUNTERNEHMEN BOLLWERK |  UNIMOG agrar  



Übersichtlich: Der Arbeitsplatz in der Kabine kann individuell konfiguriert werden. Komfortabel: per Reifendruck-Regelanlage fit für jeden Untergrund.  
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